
 
Klimabeirat Münster 
c/o Helga Hendricks 
Südstr. 83 
48153 Münster 
 
 

Münster, den 15.04.2020 
 
 

Sehr geehrter Herr Peck, 
 
 
ich beziehe mich auf unser Telefonat am vergangenen Donnerstag, in dem wir über die 
Stellungnahme des Klimabeirats zum Förderprogramm Altbausanierung gesprochen haben. 
 
Mit Bezug auf das aktuelle, krisenbedingte Entscheidungsprozedere erläuterten Sie mir, dass mit 
einer Anhörung des Klimabeirats vor der Beschließung des Förderprogramms durch den 
Ältestenrat die formalen Kriterien für die damit verbundene Dringlichkeitsentscheidung entfallen 
würden. Im Hinblick auf die einzelnen Aspekte unserer Stellungnahme argumentierten Sie weiter, 
dass dann auch mit einer zeitnahen Verabschiedung durch den Rat am 13. Mai nicht zu rechnen 
sei: Notwendige und komplexe Verwaltungsvorarbeiten bzw. politische Überzeugungsarbeit 
würden mehr Zeit beanspruchen. Eine spätere Verabschiedung des Förderprogramms im Laufe des 
Jahres sei aber nicht zielführend.   
 
Sie baten mich zudem, die Mitglieder des Klimabeirats für ihre Zustimmung zur Verabschiedung 
des Förderprogramms zu bitten.  
Trotz der knappen Zeit und der Osterfeiertage habe ich von fast allen eine Rückmeldung erhalten 
und kann Ihnen folgendes Stimmungsbild des Beirats mitteilen: 
 

• Wir als Klimabeirat bemängeln, dass wir nicht im Vorfeld bei der Erstellung des Förderpro-
gramms involviert waren.  
 

• Unsere Änderungsvorschläge – die sowohl das aktuelle Förderprogramm direkt betreffen, aber 
auch diejenigen, die darüber hinausreichen – erhalten wir aufrecht. 
Wir haben deutliche Kritik an dem Förderprogramm und befürchten unter anderem, dass bis zu 
einer erneuten Überarbeitung viele Steuermittel aus dem Haushalt der Stadt verschwendet 
werden und der ungeliebte „Münsterstandard“ wiederbelebt wird.  
 

Ihren Vorschlag, mit dem Klimabeirat gemeinsam das Förderprogramm Altbausanierung für das 
kommende Jahr zu überarbeiten, nehmen wir gern an. Im Namen des Klimabeirats kann ich Ihnen 
unsere Bereitschaft signalisieren, intensiv und mit allen Beteiligten gemeinsam daran mitzuwirken.  
 

 
Mit freundlichen Grüßen  
 
 

___________ 
(kommissarische Geschäftsführerin) 


